
Europäische Kundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Im Alter von 82 Jah-
ren ist der Geh.Regierungsrath,Stadt-
rath a. D. und Stadtälteste von Ber-
lin, Herr Otto Schreiner, gestorben.
Der unheilbar nervenkranke, 38 Jahre
alte Lehrer Rudolf Ludwig machte in
seiner Wohmmg Andreasstraße 78 den
Versuch, sich durch einen Schuß in die

Lebensjahre stehend« Hofuhrmacher,
früher« Bezirksvorsteher, Ehrenbürger
seiner Vaterstadt, Einsts Vahl,

über 80 Jahre alten Eheleute Göbel.

22 Jahren das alte Haus Schleuse 12.
Charlottenburg. Nachts

wurde der Schutzmann Hosfmann von
4 Strolchen überfallen. Hoffmann
verwundete einen der einen ge-

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Sein fünfzigjäh-

riges Dienstjubiläum beging in voller
Rüstigkeit der Küster der 2. Division
Tiedke.

Allen st ei n. In der Alle ist der
Knabe Mat Melzer, der Sohn des

Versuche, ans Landau kommen, ge-

Guttstadt. In dem hiesigen
Mühlen - Etablissement R. Macketanz
Menge von Getreide, Mehl und Oel

sind die OehlmUhlc, die ganze Mahl-

Proviuz Westpreußen.

Meisters Tolksdors niedergebrannt?
Kahlbude. Die Scheune des

Restaurateurs Neubauer in Unterkahl-

fallen.
Neust a d t. In Krockow ist der

Kutscher Gnech, Vater von sünf Kin-
dern, auf jähe Weise um's Leben ge-

führten Stute einen Schlag gegen den
Leib, so daß der Tod auf der Stelle
eintrat.

rige Ehejubiläum.

Provinz Pommern.
Stettin. Der Arbeiter Wilhelm

Belz aus Pölitz hatte sich in der Kirche
fiingniß.

Cröslin. Von dem aus derPeene
liegenden Kahne des Schiffers Haack

Kolberg. Jir der Nähe des Ha-

Ostsee gestürzt.
Kösl i n. Musildirigent Arthur

war. Die goldene Hochzeit feierte
Lehrer Klenz-Schönwalde, Mitbegrün-
der des Boniner Lehrervereins.

Lauzin. Ein Wohnhaus, in dem
drei Famisen wohnten, wurde einßaub
der Flammen. Dabei büßte der gicht-
kranke Schäfer Lembke sein Leben ein.

Provinz Schleswig-Holstein-
Altona. Di« Kasfeeverlcserin

B'-y von hier wurde bei St. Pauli al!
Leiche aus der Elbe gezogen. Das
Dienstmädchen Olsen, das von seinem
Bräutigam, einem Seemann Timm,
dem es seine Ersparnisse in Höhe von
etwa 400 Mark übergeben, verlassen
wurde, nahm sich dies so zu Herzen,
daß es in die Elbe sprang. Ein Schis-
ferknecht, der den Borfall mit angese-
hen. rettete die Lebensmüde mit vieler
Mühe und veranlaßte ihre Ueberfllh-
rung nach dem Krankenhause.

Langenhorn. Aus Furcht vor
dem Militärdienst hat sich hier der
Knecht Andresen aus Fahretost er-

ck. Im Alter von 61 Jahren ist
der Gemeindevorsteher und Svarkas-
senrendunt H.:ns Marwssen gestoben.

Neustadt. Der Redakteur und
Zcitungsverlcger H. Ehlers begins;
festlich den Tag, an dem er vor 50

Jahre» das ?Neustädter Wochenblatt"
und seine Buchhandlung in's Leben

Provinz Schlesien.
Breslau. Wegen Mißhandlung

des Gärtners Wilhelm Opitz wurde de>

Schutzmann August Hoffmann zu 60
Mark Strafe verurtheilt.

Bernsdorf. Bei einem Gewitter
wurde das Haus der Krüger'fchen Ehe-
leute von einem Blitzstrahl getroffen,
der die Ehefrau tödtete, große Verwü-
stungen im Hause anrichtete und dann
den anstoßenden Schuppen in Brand
sitzte.

Lüben. Im Zimmermeister Miil-
ler'schen Bauhofs kam beim Abladen

Baumstamm derartig am Rücken ver-
letzt, daß er auf dem Weg« nach Hause
verschied.

Neustadt. Fabrikbesitzer Her-
mann Frankel hat dem Bürgermeister
Engel mitgetheilt, daß er der Stadt
am 8. Octob«r ein Kapital von 100,-
000 Marl für einen Wohlthätigkeits-
zweck zur Verfügung stellen werde.

Schweidnitz. Mit «inem Tisch-mcsser hat sich der Kanonier Stolle von

Provinz Posen.

cher Weise geschlagen, getreten, gesto-

Gostoczyn. Dem Besitzer Buch-
holz flogen beim Steinesprengen meh-

Dutkiewicz und der Chesredacteur
Mackowski wurden zu je 30 Mark

Inschrift ?Gott erlöse Polen!" ausge-

chende Anzeigen veröffentlicht hatte.
Ostrowo. Das 1j Jahr« alte

Töchterchen des Tischlers Bieganski

Provinz Sachsen.
Magdeb u r g. Der Landgerichts-

schöffen suspendirt.
Kalbe. Ein Opfer frevlenSpiels

wurde d«r in der Nähe der Grub«

davor spielenden Knaben fiel.

Provinz Hannover.
Hannover. Während einerßoot-

ist der Lehrer Albert Hustedt aus Lin-

Clüvers werder. An einer 8

Jahre alter Di«nstkn«cht Meyer aus
Achim verhastet.

Fallersleben. ImForst zwi-

Kiesern wurden vernichtet. Der
Waldarbeiter August Kratge aus
Rümine wurde beim Fällen von Bäu-

Wt?faleu.
Astnster. Landesrath a. I.

W. Plaßmann, früher langjährig«
Vorsteher des Stadtverordnetencolle-
giums und in den 50er lahren Mit-
glied des Abgeordnet«nhauses, ist hier
nach längerem Leiden im Alter von

BO Jahren gestorben. Mit-

giums war Plaßman» 23 Jahre.
Bilk«rbeck. Die neue Ludgerus-

Kirche ist hier eingeweiht worden. Die-
selbe kostet 700,000 M. und sind die
Pläne von dem Architekten Wilhelm
Rinklake aus Münster, der jetzt Novize
im Kloster Maria - Laach ist, entwor-
fen worden.

Dortmund. Hier wurde dcr
Grundstein für eine neue Synagoge ge-
legt; dieselbe wird 451,000 M. kosten.

Nlieinprovmz.
Köln. Die Stadtverordnetenver-

sammlung genehmigte den Bau eines

Jahre 1902 erbaut werden soll. Die

der polytechnischen Hochschule Eiländer
von hier hat sich in Aachen aus unbe-

kannten Gründen erschossen.
Aachen. Aus Deutsch-Westafrika

ist hier die Nachricht eingetroffen, daß
dort der Gerichtsschreiber Franz Sell-
ien im Alter von 26 Jahren am Mala-

riafieber gestorben ist. Seulen war ein

verordneten beschlossen den Ankauf des
zuletzt vom Grafen Mattufchka be-
wohnten Cassalette'fchen Hauses für200,000 M. zu Museumszwecken.

Provinz Hessen-Nassau.
Kassek. Zwei junge Leute, der

17jährige Sohn desGastwirths Ulbrich
und der 20jährige Sohn des Acker-
manns Becker aus Ihringshausen, un-
ternahmen Nachts auf der Fulda un-
terhalb Kassel in der Nähe der ?Grauen
Katze" eine Kahnvartie und sind dabei
ertrunken.

Frankfurt. Der Dachdecker-
meister R. Fr. Poock fiel in Kirdorf

nients No. 6.
Hofgeismar. Die Eheleute

Landwirth Jacob Jeppe und Mari«,
geb. Heinemann, feierten in seltener
Rüstigkeit und Frische das Fest der
goldenen Hochzeit.

Homb u r g v. d. H. Ein seltener
Fall ereignete sich unlängst in einer
Schöffengerichts - Verhandlung. Als

daß er wegen Ungebühr vor Gericht mit
einer sofort zu verbüßenden Haftstraf«
von 6 Stunden bestraft wurde. Kitz
war also im Verlause von wenigen
Stunden: Schöffe, Zeuge und Gefan-gener.

Mitteldeutsche Staate».
Altenburg. Stadtrath Ger-

mann in Kimintfchau ist einstimmig

Arnstad t. Recht eifrige Bier-

gen Restaurant zu geben. In demfel-

Plakat mit folgender Inschrift: ?Ge-
spräche über die Reichstagswahl bei 2
Mark Strafe verboten." Das läßt tief

Burkersdorf. Golden« Hoch-
zeit feierte das Wager Kolbi'sche Ehe-
paar.

Buttstädt. Durch e'me Feuers-
brunst sind Scheune und Stallungen
des Rastenburger Stadtgutes einge-
äschert worden.

Sachsen.
Dresden. Bei dem Armee-Jagd-

rennen kam Lieutenant Graf Königs-

mauer zu Fall und erlitt eine schwere
Rückenmarlsquetschung, die seine
Ueberführung in das Carola - Kran-
kenhaus nothwendig machte. Auf
dem Bahnhof D.-F:iedrichstadt wurde
der Wag«nrück«r Julius Laurenz
M«intschel getödtet.

Auerbach. Das Wohnhaus des
Lohg«rber«ibesitzers Otto Schilbach
brannte nieder.

Bannewitz. Durch Blitzschlag
wurden das Seitengebäude und die

eingeäschert.
B u rgstä dt. In der hier Weilen-

Gattin.
Frankenberg. Seit 60 Jah-

ren gehört Friedensrichter Schiebler

rigen) Bürgerjubiiäums
greise Tischlermeister Bernhard Hof-
mann.

Gornau. Das Wohnhaus des

Handelsmannes Ernst Richter ist nie-

Hesskn-Darniliadt.
Darmstadt. Wegen Unterschla-

sängniß und den Wirth Jacob Gum-

des Großh. Oberförsters Hillerich zu
Langen zu je2 Monaten S Wochen Ge-

Boxh«imer feierte mit seiner Ehefrau
Christine, geb. Lentz, das Fest der gol-

Ha hn bei Pfungstadt. Der 26jäh-
rige Küfer Daniel Link, ein in jeder

der Rhederfirma H. A. Disch um 1700

Bayern.

München. Auf der Jsarthal-

deren Frau ein Fuß abgedrückt wurde.
Ein Pferd, das total verschüttet war,
konnte ohne erheblichen Schaden her-

zige.
Eich stätt. Auf der Landstraße

bald mit seiner betrunkenen Mutter in
einen Wortwechsel. Fichtelmann schleu-
derte schließlich seine Mutter gegen die
Thüre, wo sie mit dem Hinterkopf an's
Thürschloß fiel und dabei solch« Ver-
letzungen erlitt, daß sie alsbald todt
war. Fichtelinann wurde verhaftet.

Württemberg.
Stuttgart. Hofcapellmeister

Karl Doppler, der als solcher an dieser
Stelle seit über dreißig Jahren gewirkt
hat, ist in den Ruhestand getreten.

Aldingen. Die Ehefrau des
Bauern Nothacker hat sich in der
Speisekammer ihres Wohnhauses er-
hängt. Die Ursache zu diesem Schritt
ist wohl in Schwermuth zu suchen,

Almendingen. Der 18-jäh-
rige Eisenbahnarbeiter Karl Herzog
wurde Nachts auf dem Heimweg von

lich verstümmelt. Man fand den Leich-

Bi bera ln der Nähe von Bir-

gewesen ist.
Burladingen. Der Gasthof

zum Waldhorn ist hier niedergebrannt.

Fellba Der 36 Jahre alte

verursachte hier ein Nachts ausgeführt
Uhrmachers Robert Reuß. Der oder
dieDiebe, welche durch ein zertrüminer-

ren.

Baden.
Karlsruhe. Im Höhgau sind

schwere Hagelwetter niedergegangen

gen, das große Verheerungen angerich-
tet hat. Die Frau des Eisendrehers
I. Eder, welche infolge Schwindsucht
schwermüthig war, stürzte sich aus dem

wurde der Kanonier Link von hier nach
vorangegangenem Wirthshaus-Streit
von dem Bahnarbeiter Schaible aus
Rheinbischofsheim in den Unterleib ge-
stochen und tsdtlich verletzt.

richtsrath a. D. Karl Roos ist

Dienstknccht Joses W«ntzel von hier

Taubeneiern und zerstörten die Gär-
ten und Felder. Zahlreiches Vieh ist er-
trunken.

kurzer Zeit, vom Glück begünstigt, ein

steslrankheit.
Rheinpfalz-

Speier. Der Küfer Karl Rah:
hat sich in seiner Wohnung erhängt.

des Gutsbesitzers Phil. Becker, ohne je-

ElsakÄthriiigeii.

Straßburg. B.truges

mar in's B«zirksgesängniß gebracht.
Äliecklcnbnrg.

Netzeband. Eine Feuersbrunst
äscherte hier zwölf Gebäude ein, dar-
unter das Schulhaus. Das Feuer
war in einem Tagelöhnerhause durch

wo der Verschluß des Gewehrs vorgc-

Lldeubnrg.

Oldenburg. Hraf v. Wedel,
der Dienstälteste der großherzoglichen

Dienstjubiläum! der Jubilar "ist 69

Freie Städte-

bracht. Während es dem Maschinisten
gelang, sich zu retten, ist der Capitän
ertrunken. Das Dienstmädchen

ien. Storz war erst 36 Jahre alt; er
hinterläßt eine jung« Wittwe und ein
Kind. Das Fest der goldenen Hoch-
zeit beging das Ehepaar Käßler. Der
Jubilar ist seit 21 Jahren Wächter bei
der Bau - Deputation. Der 19jäh-

Kutscher Müller führte

der Bewohner aus dem SchUfe geweckt;
er eilte hinunter »nd fa»d zu seinem
Entsetzen seinen Neffeiv oabci beschäf-tigt, Kisten und Kasten zu erbrechen.Als der Dieb sich »on seinem Onkel
überrascht sah, zi,g er einen Revolver
aus der Tafcki« und jagte sich «ine Ku-
gel in den Kopf. Auf dem W«ge nach
dem Krankenhause starb Müller be-
reits.

Schweiz.
BalSthal. In der Steingrube

hinter St. Wolfgang, an der alten
Straße nach Holderbank, verunglückte
der 23 Jahre alte Sans Marti. Aus

beträchtlicher Höhe stürzte er von dem
Felsen, wo er mit Steinsprengen be-
schäftigt war. in die Tiefe. Er erlitt so
schwere Verletzungen, daß schon nach
wenigen Stunden der Tod eintrat.

Eichenwies - Oberriet.
Das Wohnhaus der Wittwe Wuest istvollständig niedergebrannt.

Jsenthal. Der Senior der Ge-
meinde und letzte Bürger seines Fa-miliennamens, alt-Kirchenvogt Jo-hann Josef Exer auf Herminsegg, ist
im Alter von 82 Jahren gestorben.

Madret ch. In der Schuß in der
Nähe der Fabrik Schlatter ertrank ein
6j Jahre altes Mädchen des Uhren-
machers Ed. Favre.

Marbach. Letzter Tage ging ein
sehr starkes Gewitter über die hiesige
Gegend, das von starkem Hagel beglei-
tet war, welches an den Bäumen und
dem prächtig stehenden Gras beträcht-
lichen Schaden anrichtet«. In ?Risch-
grat" schlug der Blitz in die Stallung
des Joseph ohne zu zUn-

Werthe von 180 Francs erstickte.
St. Gallen. Ertrunken ist im

lein des Bäckers Seifert in der Klus.
Oesterreich-Ungarn.

Wien. Der frühere Präsident dcr
niederösterreichischen Advocatenkam-
mer, Dr Mündel Ritter v. Feldsberg,

den Sprachwissenschaft Hofrath Fried-
rich Müller im Alter von 64 Jahren.
?Der Großindustrielle Friedrich Frei-

je 100,000 Gulden für die Arbeite: der

Grottau bestimmt sind. Mit chlor-saurem Kali hat sich der 33 Jahr« alte
Ingenieur Cornelius Oesterreicher im

tung darüber, daß sich sein Sohn gegen
seinen Willen verehelichen wollte, soll
das Motiv des Selbstmordes gewesen
sein. Mit den Absätzen zu Tode ge-
treten wurde der 62 Jahre alte Albert
Fiala von dem Kutscher Friedrich
Stark. Der Unhold wurde verhaftet.

Im Hüttelsdorfer Brauhaus sind
bedeutende Unterschleife vorgekommen.
Verhaftet wurden der Kellermeister Hu-
ber sowie die Brauer Thaler, Meidin-
ger, Pongratz, Hostreiter und Florian.

Zwei Tage nach ihrer Hochzeit ver-
schwunden ist die Gattin des Geinischt-
waarenvcrschleißers Rupert Lunzer,
Meidling, Bendlgafs« No. 21.

Baden. Der Haus- und Wein-
gartenbesitzer Joseph Hadres, welcher
schon seit Jahren an der fixen Idee lei-
det, daß er durch die Verwüstungen der
Reblaus um sein Hab und Gut gekom-
men sei, wurde erhängt in seiner Woh-
nung aufgefunden. Er wollte sich
schon vor mehreren Jahren dieser fixen
Idee hawer erschießen. Hadres stand

Luxemburg.

Luxemburg. Di« Explosion ei-
ner Petroleumlampe verursachte in d«r

rung in's Spital nothwendig machten.
B «iler. Stall und Schuppen des

Ackerers Geiben sind niedergebrannt.

Seit April weilte der
Thierbändiger Seeth in Abessynien
und zwar am Hose Kaiser Menelik's,
welcher durch seinen Minister, den
schweizerischen Ingenieur Jlg, Kunde
von der Seeth'schm Kunst erhalten

in Adis - Abeba, der Residenz Men^
Dressur, und binnen kurzer Zeit
konnte er die 28 Bestien dem äthiopi-
schen Kaiser vorführen, der über die
Produktionen Seeth's mit den Thieren
so erstaunt und erfreut wurde, daß er

dieselben sämmtlich dem Thierbändi-
aer zum Geschenk machte.

Der Commis Jules
Jobart in Paris war von seinem
Herrn wegen zu späten Erscheinens im
Geschäft getadelt worden. Jobart be-
schloß, tiefgekriinkt über diesen Tadel,
seinem Leben durchErtränken ein Ende
zu machen. Abends um 7 Uhr verließ
er das Geschästslvcal und wendete sich
zur Austerlitzbrücke, um dort sein Vor-
haben auszuführen. Auf dem Wege
traf es sich, daß er seinem Freunde
Gabriel Chacaton begegnete, der mit

einem seiner Bekannten ebenfalls in der
der Richtung dcr Brück« ging. ?Wo
gehst Du hin?" fragte Chacaton den
Todescandidaten. ?Ich gehe mich
in's Wasser stürzen", antwortete Jo-
bart lachend, ?kommst Du nicht mit?"

?Meiner Treu, ja, das Leben ist
nicht zu heiter!" sagte Chacaton. Auch
sein Begleiter erklärte sich bereit, ihn
auf dem Wege in's Jenseits zu beglei-
ten. Die drei jungen Männer bega-
ben sich hierauf in eine nahe gelegene
Weinfchänke, w5 sie sich zum letzten
Male stärkten. Auf der Brücke ange-
kommen, legten sie ihre Ueberröcke ab
und sprangen gleichzeitig in den Fluß,
der an dieser Stelle ziemlich reißend ist.
Jobart schien indeß das kalteßad nicht
besonders zu behagen, denn er sing an
laut um Hilfe zu schreien. Die herbei-
geeilten Schiffer bestiegen einen Kahn
und suchten die drei Lebensüberdrüssi-
gen zu retten; das Rettungswerk war
aber blos bei Jobart ausführbar, da

Aufsehen er»
regt in Brüssel di« Entweichung der
Falschmünzerin Clotilde Adnet aus
dem Gefängniß von Petits Cannes,
welche unter sehr eigenartigen Umstän-
den stattgefunden hat. Clotilde Adnet
empfing dort den Besuch ihrer jünge-
ren Schwester Jeanne, die man bald
wieder fortgehen fah. Erst nach einiger
Zeit entdeckte die Wärterin, daß ihre

und während Clotilde entfloh, war
Jeanne in der Zelle zurückgeblieben.
Als man die Sache braH

Man hofft bier, die entflohene Zer-

lassen, da nach Artikel 335 des > '»<!,'

Sofort nach Ankunft
des- Norddeutschen Lloyd-Dampfers

.Preußeri" inSingapore nahm die Po-

iommcn waren. Die beiden Verhafte-
ten sind Deutsche. Ihre Namen, die
wahrscheinlich angenommen sind, müs-

-30(1,WO (mexicanischen) Dollars. Die

worden.
Eine Eifenbahncata-

strophe zu verhindern ist der Prinzessin
von Wales, die sich mit E^ifer
men, als dieser gerade die Brücke bei
Wolferton passirte. dem Negativ

Sauter aus Schmidthorst und derFrau
Caroline Schula aus Meiderich. Die
letztgenannten drei Männer hatten auf
Anstiften der Frau deren Gatten, den
Bergmann Karl Schula ermordet. Am
Morgen der Hinrichtung hatte sich vor

der umliegenden Häuser eine unabseh-
bare Volksmenge angesammclt. Im
Hofraum nach der Nordseite war das

Schaffst errichtet, dahinter längs der
Gesängnißwand stand ein Tisch mit
Kruzifix und brennenden Kerzen. Die
drei Männer zeigten sich bis unmittel-
bar vor der Hinrichtung ziemlich ge-
faßt. Ein Bild des Jammers bot in-
deß die Frau Schula. Zitternd und

schwankend trat sie vor das Gericht; in

ihrem jugendlich hübschen Gesicht spie-
gelten sich Furcht und Grauen vor dem

Tode. Unter Stöhnen trug sie dem

Rickter die letzten Grüße an ihre Ver-

wandten auf. Als die Gehilfen des

Scharfrichters sie in Empfang nehmen
wollten, stürzte sie noch einmal vor
dem Kruzifix nieder und verrietet-
mit lauter Stimme ein kurzes Gebek.
Während die Männer gleichsam wil-
lenlos sich ihrem Geschick ergeben und
stumm sich zum Block hatten führen
lassen, war bei der Frau ein sichtliches
Widerstreben vor dem Tode bemerkbar.
Auch dieses letzte Haupt fiel, und in
demselben Augenblick erscholl zum vier-
ten Mal der schaurige Ruf des Scharf-
richters: ?Das Urtheil ist vollstreckt!"
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